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Anlass und Zielsetzung

Parkautobahn A 42 - Machbarkeitsstudie, M!rz 2008

Im Masterplan Emscher Landschaftspark 2010 
wird die M glichkeit er rtert, die A 42 Emscher-
schnellweg in den Emscher Landschaftspark zu 
integrieren. Der Emscherschnellweg soll zum 
Bestandteil des regionalen Parks entwickelt 
werden, er soll zur ‚Parkautobahn‘ des Emscher 
Landschaftsparks werden.
Das bedeutet vor allem, dass eine erlebbare 
Beziehung zwischen den Nutzern der Parkau-
tobahn und der angrenzenden Stadtlandschaft 
hergestellt wird. Die Parkautobahn als zentraler 
Nerv und als R!ckgrat des Emscher Land-
schaftsparks eignet sich in besonderer Weise 
als innovatives und nachhaltiges Projekt f!r die 
Kulturhauptstadt 2010.
Die an die Autobahn angrenzenden St!dte von 
Duisburg im Westen bis Dortmund im Osten 
sowie der RVR, die Emschergenossenschaft 
und Straßen NRW als Tr!ger der A 42 pro" tieren 
insgesamt wie auch ganz individuell von dem 
regionalen Projekt Parkautobahn.
Lokale Projekte k nnen an das regionale Band 
der Parkautobahn angedockt werden, so dass 
mit der Parkautobahn und dem Emscher Land-
schaftspark ein großes und umfassendes Pro-
jekt entsteht, das sich facettenreich pr!sentieren 
kann.

Zur Zeit erlebt der Autofahrer den Emscher-
schnellweg als einen linearen Raum, der insbe-
sondere durch das begleitende Gr!n und durch 
die L!rmschutzw!nde von der Stadtlandschaft 
abgekapselt ist. Oft nur f!r wenige Sekunden 
kann man markante Bauwerke, Landmarken 
der Industrielandschaft und pr!gnante Stadt-

landschaftsbilder wahrnehmen. Der Emscher-
schnellweg unterscheidet sich auf den ersten 
Blick also nicht von anderen Autobahnen im 
Ballungsraum.

Um ihn zur Parkautobahn zu machen, muss 
es das Ziel sein, diese eher beil!u" gen Land-
schaftswahrnehmungen deutlich zu verst!rken. 
Als konkrete M glichkeiten bieten sich langfris-
tig notwendige P# ege- und Umbaumaßnahmen 
an. Gleichzeitig gilt es die vorhandene Gestal-
tungsqualit!t deutlich zu erh hen und ein un-
verwechselbares, pr!gnantes Landschaftsbild 
zu komponieren und so die Parkautobahn selbst 
zu einem qualit!tvollen Element der Kulturland-
schaft des Emscher Landschaftsparks zu entwi-
ckeln.
Im Kontext der Kulturhauptstadt 2010 ist es ge-
boten, besondere Orte und Schwerpunkte im Be-
reich der Parkautobahn aus dem Gesamtkonzept 
hervorzuheben und sie mit anderen Projekten 
der Anrainerst!dte sinnvoll zu verkn!pfen. Die 
r!umliche Grundstruktur der Parkautobahn als 
regionales Band bietet hier alle Optionen kon-
zeptioneller, thematischer und r!umlicher Zu-
sammenh!nge.

Dar!ber hinaus bestehen aus Sicht der Straßen-
bauverwaltung auf mehreren Ebenen sinnvolle 
Synergien zu der mit dieser Machbarkeitsstudie 
vorliegenden Projektskizze.
Zum einen wird im Zuge neuer $berlegungen 
der Straßenbauverwaltung zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit zunehmend auf ein ab-
wechslungsreiches und interessantes Umfeld 

der Autobahn gesetzt und das Konzept einer 
dicht abgep# anzten Verkehrstrasse mit m g-
lichst wenig Kontakt zur umgebenden Land-
schaft in Frage gestellt. 
Zum anderen wird verst!rkt nach M glichkeiten 
zur Reduktion des Unterhaltungsaufwandes ge-
sucht, um vor dem Hintergrund langfristig knap-
per Ressourcen den Unterhaltungsaufwand der 
Autobahnen zu reduzieren.
Die Aspekte Verkehrssicherheit und Reduktion 
des Unterhaltungsaufwandes f!hren zu Maß-
nahmen der Straßenbauverwaltung, die das mit 
der Machbarkeitsstudie vorgelegte Konzept zur 
Parkautobahn A 42 st!tzen und in wichtigen Tei-
len, z.B. der Wiederherstellung wichtiger Blick-
beziehungen oder einem Plus an Transparenz 
bereits umsetzen.

Neben der inhaltlichen Programmierung des 
Konzeptes Parkautobahn gilt es eine tragf!hige 
Struktur f!r die Projekttr!gerschaft der Parkau-
tobahn zu " nden. Prinzipiell stehen zwei Modelle 
zur Diskussion:

Modell A: Die St!dte realisieren und unterhalten 
das Projekt Parkautobahn arbeitsteilig mit Stra-
ßen NRW.
Modell B: Der Regionalverband Ruhr !bernimmt 
in seiner Rolle als Projekttr!ger des Emscher 
Landschaftsparks zusammen mit Straßen NRW 
die Tr!gerschaft. 

Beide Modelle lassen es zu, die Frage der Tr!-
gerschaft jeweils am konkreten Projekt zu 
kl!ren. F!r die Entwicklung und Sicherung der 



Umsetzung innerhalb eines vereinbarten Ge-
samtkonzeptes bedingt ein solches Vorgehen 
aber die Einrichtung einer Lenkungs- und oder 
Steuerungsgruppe um zu gew!hrleisten, dass 
die einzelnen Bausteine zu einem lesbaren Pro-
jektzusammenhang zusammengef!gt werden 
k nnen.

Hinsichtlich der Finanzierung des Projektes sind 
neben den Tr!gern (Kommunen, RVR, Straßen 
NRW) selbstverst!ndlich das �PEL und Mittel 
der St!dtebauf rderung anzusprechen, die durch 
Ziel-II-Mittel co-" nanziert werden k nnen. Dabei 
ist zu beachten das Straßen NRW selbst keinen 
Zugriff auf die genannten F rderprogramme hat.
Im Bezug auf die unten beschriebenen konkre-
ten Maßnahmen zur Realisierung des Projekts 
sehen wir Straßen NRW erg!nzt um Mittel aus 
dem �PEL in der Finanzierung des Umbaus des 
Vegetationsbestandes entlang der Parkautobahn. 
Alle Maßnahmen zur Verbesserung der Freizei-
tinfrastruktur, wie Parktankstellen, Auftaktskulp-
turen etc. k nnen den Programmen der St!dte-
bauf rderung zugeordnet werden.
Die konkrete Verteilung von F rdermitteln kann 
erst im Zuge der Antragstellung verhandelt wer-
den. Um eine Fertigstellung von Teilprojekten bis 
zum Pr!sentationsjahr der Kulturhauptsstadt zu 
gew!hrleisten sollte diese Phase bis Ende Juni 
2008 abgeschlossen sein.

Im Folgenden wird die Parkautobahn auf ihre 
Machbarkeit untersucht und Vorschl!ge f!r die 
Umsetzung von Teilprojekten bis zum Pr!senta-

tionsjahr der Kulturhauptstadt 2010 gemacht.
Dabei gliedern sich die vorgeschlagenen Ein-
zelprojekte in unterschiedliche Elemente, f!r 
die differenzierte Gestaltungsregeln entwickelt 
wurden. Erg!nzend werden !ber verschiedene 
Testentw!rfe, die einzelnen Maßnahme mit Kos-
ten belegt und ein Finanzierungsrahmen f!r das 
Gesamtprojekt sowie f!r einzelne Teilprojekte 
ermittelt. Abschließend werden die zeitlichen 
Parameter bestimmt, die eingehalten werden 
m!ssen, sollten die Teilprojekte zum Pr!sentati-
onsjahr der Kulturhauptstadt fertig gestellt sein. 

Bei der Auswahl der Teilprojekte, die bis 2010 
fertig gestellt sein sollen wurden eine Reihe von 
Kriterien ber!cksichtigt:
• Die Widererkennbarkeit der Parkautobahn als  
durchgehendes, besonderes Band soll gew!hr-
leistet sein.
• Die geographische Verteilung der einzelnen 
Interventionen um m glichst verteilt besondere 
Highlights zu setzen und damit f!r den Autofah-
rer einen Rhythmus interessanter Orte zu erzeu-
gen.
• Die Vernetzungsm glichkeiten mit anderen 
Projekten des Emscher Landschaftsparks und 
der Kulturhauptstadt.
• Die M glichkeit auf vorh. Infrastrukturen (z.B. 
Mitfahrerparkpl!tze) zur!ckzugreifen.
Das explizit formulierte Interesse einzelner 
Kommunen an der Einrichtung von Parktank-
stellen.

Auswahl und Anzahl der mit dieser Machbar-
keitsstudie vorgeschlagenen Teilprojekte, spie-
geln den Wunsch wieder die oben genannten 
Kriterien optimal zu erf!llen. Vor dem Hinter-
grund der damit verbundenen Gesamtkosten 
wird aufbauend auf diese Ergebnisse zu disku-
tieren sein, welche Teilprojekte zur Grundlage 
einer Beantragung von F rdergeldern werden.

Neben dieser systematischen Aufarbeitung der 
Elemente einer zuk!nftigen Parkautobahn
A 42 gibt es weitere Handlungsstr!nge, die 
sich auf die ordnungsgem!ße Unterhaltung 
von bereits realisierten Projekten des Emscher 
Landschaftsparks an der Autobahn beziehen. 
Vor allem Anderen ist hier der Linienpark der 
Geschwindigkeiten in Oberhausen zu nennen, 
der einen wichtigen Beitrag zur Parkautobahn 
darstellt und deshalb bis 2010 eine grundhafte 
Instandsetzung erfahren sollte. 

Die vorliegende Machbarkeitsstudie wurde am 
01.02.2008 beauftragt.
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Der Weg durch den Emscher Landschaftspark...

Die am benhafte, sich scheinbar au#  sende 
gr!ne Struktur des Emscher Landschaftsparks, 
die ja zugleich das Gegenbild der ebenso zer-
kl!fteten bebauten Struktur darstellt , wird durch 
die großen Autoverkehrsadern deutlich und klar 
strukturiert wird.

Die A 42 !bernimmt aufgrund ihrer zentralen 
Lage die Rolle eines funktionalen R!ckgrats im 
Emscher Landschaftspark 
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... ist wie ein Spaziergang durch den Park von Sanssouci

Wie die A 42 im Emscher Landschaftspark !ber-
nimmt der Hauptweg vom Obelisken im Osten 
bis zum Neuen Palais im Westen die zentrale 
Erschließung im Park Sanssouci.
Und abseits der Hauptwege liegt das Schloss...
...auch Zollverein liegt nicht an der A 42.
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Das Neue Palais Welterbe Zollverein

Die Elemente groûartiger Parks sind... Monumente
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